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16:03 kurz vor Sterzing am 21.08.2010 und nach ca. 
6 Stunden Flugdauer wende ich meinen Flügel und mache mich 
auf den Weg zu den Dolomiten. Über mir entgegenkommend 
noch einige Mutige die die Talquerung über Sterzing wagen. Die 
Schlüsselstelle bei Lüsen geht einfach wie nie und als ich 
Richtung Kreuzkofel gleite, weiß ich dass fette Punkte auf mich 
warten. Immer im Hinterkopf die Gegner welche die Querung bei 
Sterzing in Angriff nahmen. Mit meinem schon vor Tagen 
geplanten 200er FAI Dreieck im Kopf, fliege ich den 3ten 
Wendepunkt an. Geschafft! So jetzt nur noch so weit es geht 
retour. Immer noch halte ich Ausschau ob noch jemand zu den 
Dolos nachkommt. Ich bin der letzte am Kreuzkofel und wie es 
aussieht haben es meine direkten Konkurrenten her geschafft. 
Leider komme ich nicht über den Kronplatz und somit Richtung 
Antholzertal, sondern versenke mich nach über 9 Stunden ca. 
20km vor dem Ziel. Ich schätze 170-180 FAI Kilometer. Super! 
Das könnte reichen. Vorerst. Denn morgen ist Hammertag 
angesagt, und da werden die Karten neu gemischt.  
 

Aber alles der Reihe nach. 
Es begann schon einige Wochen vor Saisonbeginn. Aufgeregt experimentiere ich mit Gurtzeug und 
Wasserballast um das Maximum herauszuholen zu können. Mein Saisonziel ist wie jedes Jahr der 
Staatsmeistertitel in der Standardklasse. Ich rechne mir gute Chancen aus denn Johann Kronberger 
(alias Stocki) wird heuer wegen Hausbau nicht viel zum fliegen kommen und die zwei Steirer vom 
Vorjahr werden wohl auch kein Problem werden. Dachte ich. Wie jedes Jahr starte ich voll motiviert in 
die Saison. Ende April 107km FAI vom Loser und gleich darauf ein 183km flaches Dreieck von der 
Emberger Alm. So kann es weiter gehen. Danach noch 3 Flüge über 100km. Auch nicht schlecht. Doch 
von nun an gelingt mir gar nichts mehr. Nur noch Absaufer und Fußmärsche. Schließlich nur noch Platz 
4 in der Standardwertung und die vermeintlich Schlagbaren Steirer kaum mehr einholbar auf Platz 1 und 
2. Nichts gelingt mehr. Frustriert und nach Lösungen suchend, entscheide ich mich meinen 
Wasserballast von nun an weg zu lassen. Gemeinsam mit Stocki, der sich mal von seiner Baustelle 
losreißen konnte, plane ich einen Generalangriff. Mit Erfolg. 193km FAI für Stocki und 171km FAI für 
mich. Geil! Es geht ja. Noch mal 148 und 154km FAI für Stocki und leider nur mittelmäßige Flüge bei 
mir. Und plötzlich ist Stocki vor mir. Wieder nur Platz 4 in der Standardwertung. Ganz knapp hinter Platz 
2 und 3. Das gibt’s doch nicht. Platz 1 ist außer Reichweite ab 2ter oder 3ter Platz ist noch drin. Mit dem 
Taschenrechen in der Hand sitze ich einige Tage später vor meinem PC und plane einen letzten Schlag. 
170km FAI müssen für Platz 2 her. Das muß doch zu schaffen sein. Noch schnell eine 2te Variante als 
200er FAI (könnte ja doch besser gehen als geplant). Und dann der Showdown am alles 
entscheidenden Wochenende Mitte August. Leider genau zum Zeitpunkt der Clubmeisterschafft. Egal. 
Die Prognosen sehen sehr vielversprechend aus, und so fahren Stocki, Jörg Lechner und ich ein letztes 
Mal für heuer nach Südtirol. Alle Cracks waren vor Ort und die Motivation groß. Als nun der erste 
vermeintlich schlechtere Tag zu Ende war und wir alle bei Pizza und Bier zusammen saßen, konnte man 
meinen Grinser schon von weitem sehen. 182km FAI war nun also meine Ausbeute und die direkte 
Konkurrenz ist mehr oder weniger abgesoffen. Das bedeutet Platz 2 in der Standardwertung und Platz 
10 in der Offenen Wertung. Jippi. Mit Vorfreude erwarten wir den 2ten Tag, der sich aber schon bald als 
Hammertagniete entpuppt. Gut für mich, schlecht für die anderen. Das muß es gewesen sein. Ich bin 
überglücklich doch noch am Podest zu sein und dann sogar noch unter den Top 10 Streckenpiloten in 
Österreich.  
Und so endet meine erfolgreichste Streckenflugsaison mit 32 Flügen, über 90 Flugstunden, hunderten 
Autokilometern und unendlich schönen Erlebnissen und Eindrücken. 
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